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  EgLiJSCHEK ’

2Ibb. 57. 83ans 58alufd)ei: finhlenfuhren. 1901. (811 Seite 69.)

tft hie Eliatur eine folche her Buft unh %reuhe, hes C£rnftes unh her Schmermut,

in her gang aufgugehen unh fich mit ihr eins an miffen hen höchften (ßenuf3 hes

9Jienfchen ausmacht; unh iene Siehe, hie fie trieb, in hiefem EBohen fefte flBurgel

511 faffen, fich auf ihm hauernh nieher5ulaffen, flingt in ihren fll8erfen wieher.

(Eine befonhere Stellung nimmt hie „Scholle" ein, eine 58ereinigung von

iUialern, hie hurch hen ihre 2Richtung be5eichnenhen Sammelnamen anheuteten, haf;

fie hohenftänhige fiunft treiben wollten. 811 ihnen gehörten: %rit3 (‘Erler (leb. 40),

(Erich 65rler, %Balter ®eorgi (leb. 39), SUiax Siehler, 53er) ‘J3uta, 91holf

€)Jiün5er (*llbb. 48). Shre befonhere (iigenart ift eine fecfe impreffioniftifche %or:

tragsmeife in 98erbinhung mit einem heforativen 811g unh her fl)3unfch, SBilh unh

2Raum in ?Be5iehung 311 fetg,en. Shr ‘Brogramm beheutete eine %rontftellung gegen

hie @infeitigieiten hes sBleinair. Sie brachten hurch hen 5Reichtum‚ hie bunte *Bracht

unh %rifche her %arben, hurch fiihne %erbinhungen unh .Qontrafte 8eben in hie

9tichtung. Shi: %ortrag ift oft breit unh flächig. 635 ift weiter eine impreffiw

niftifche heforatine Civenremalerei, hie freilich ein großes %ormat liebt unh hahurch

oft pIafatmäfgig wirft. Shre 9luffaffungen finh übrigens auch auf hie SBilhniffe

übertragen morhen. 3nhem fie ihre erbeiten in hen ®ienft hes Steinhrucls ftellten,

haben fie ferner nolfstümliche Qunft unh 8iebe gut 85eimat in weite fireife getragen.

[E:]

(Eine gemeinfame 53ehre flingt hurch hie moherne 2anhfchaftsmalerei: hie

iliatur ift überall grof; unh fchön, man muß nur C‘Empfinhung unh (5emiit be:

fihen, ihre Sprache 5u nerftehen. ‘Der Schöpfer, her fie fd)uf, malte in ihr has

farbenprächtigfte %ilh, unh her €]Jienfch hat nicht nötig, feine armfeligen ®ehanfen

mit rührfeligen (‘5r5ählungen in fie hineingutragen.


